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• Eilt Sofort vorlegen !! 

Berlin, den November 200a 
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Berlin (Moabit), Turrl,lstraße 91 

" 
Postanschrift 
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Im Rahmen eines hier geführten Ermittlungsverfahrens ( Strafanzeige des Job Center 
 ) wurde durch den Unterzeichner am heutigen Tage vergeblich ver-

sucht, fernmündlich mit der dortigen' Mitarbeiterin Frau B telefonisch Kontakt bzgl. 
einer Rückfrage zu nehmen. ' 

Aus völlig unverständlichen Gründen ist in der dortigen Strafanzeige ~hicht einmal eine 
Durchwahlnummer der zuständigen' Sachbearbeiterin angegeben. Nachdem der Unterzeich-
ner daraufhin die allgemeine Nummer des Job Center wählte, meldete sich nach ca. 10 mi-
nütiger Wartezeit eine Frau M S , die dem Unterzeichner mitteilte, diesem weder 
die Durchwahlnummer der Sachbearbeiterin B  mitteilen zu können, noch auf Nach-
frage des Unterzeichners, dann mit dem Vörgesetzen von Frau M - S  verbunden 
zu werden, dies ablehnte und sich auch auf mehrfache Nachfrage des Unterzeichners wei-
gerte, den Namen Ihres Vorgesetzten mitzuteilen. 

Auf Nachfrage gab Frau M  - S  an, es gebe eine Weisung, dass man keine ent-
sprechenden Mitteilungen machen dürfe. Dabei entstand der Eindruck beim Unterzeichner, 
dass Frau M  - S  den Anruf des Unterzeichners, der mehrfach darauf hin wies, 
dass er in seiner dienstlichen Funktion als Staatsanwalt anrief, offensichtlich nicht ernst 
n.ahm. 

Es wird insoweit gebeten, die dortigen Mitarbeiter ernsthaft darauf hin zu weisen, dass ein 
derartiges Verhalten nicht hinnehmbar ist. 

Im übrigen bitte ich durch geeignete Massahmen därauf hin zu wirken, dass bei von dort er-
statteten Strafanzeigen auch persönliche Rückrufnummer der dortigen Bed:ensteten ange-
geben werden, um entsprechende Rückfrage beschleunigt klären zu können. 

Ich bitte mich umgehend vom dort Veranlassten zu unterrichten 

Staatsanwalt 
November 2008 

Verkehrsverbindungen-(unverbindlich): Busse 187, 245, 342, 343; U-Bhf. Turmstr.;S-Bhf. Bellevue; 
Elienstgebäude Alt-Moabit 5: Busse TXL, '187, 245; S-Bhf. Berlin-Hauptbahnhof 

Dienstgebäude Kirchstr. 7: Busse 245, TXL; U-Bhf. Turmstr., S-Bhf. Bellevue 




